
BAD ABBACH. Fußball-Landesligist TSV
Bad Abbach treibt seine Planungen für
die kommende Saison weiter voran.
Die eingeschlagene Linie mit jungen
Akteuren aus der Umgebung wird
auch in Zukunft fortgesetzt. Als Neu-
zugänge konnten der 19-jährige Mit-
telfeldallrounder Markus Englert vom
Kreisligisten TSV Neustadt (MZ be-
richtete) sowie der gleichaltrige Johan-
nes Gerl vom Oberpfälzer Bezirksligis-
ten FC Thalmassing verpflichtet wer-
den. Der Linksfuß spielte bereits bei
den B- und A-Jugendlichen der JFG Do-

nautal Bad Abbach unter dem neuen
Landesliga-CoachHans Sigl.

Von den A-Junioren der JFG rückt
Angreifer Maximilian Karl in den Ka-

der auf. Der 18-Jährige

kann im Sturmzentrum sowie über
die Außenbahnen für Betrieb sorgen.
Laut Abteilungsleiter Markus Härtl
soll ein weiterer Stürmer den Kader
verstärken. „Heuer konnten wir in ers-
ter Liniemit Defensivarbeit bestechen.
Nächste Saison wollen wir ein neues
System etablieren“, kündigt Härtl eine
offensivere Ausrichtung an.

Ein passender Partner für „Solist“
Daniel Beerschneider aus Neustadt
soll gefunden werden. „Wir haben mit
zwei, drei interessanten Leuten ge-
sprochen“, sagt Härtl. Auch der Kirch-

dorfer Christian Brandl vom TV
Schierling habe sich darunter befun-
den. Eine Lösung zeichne sich noch
nicht ab. Klar sei, dass man weiterhin
keinerlei finanzorientierte Verträge
anbieten werde. „Sollten wir keinen
Angreifer verpflichten, haben wir mit
Christian Siller und Karl junge Spieler
in der Hinterhand.“

Drei Abgänge stehen indes fest: Ne-
ben den Galli-Brüdern schließt sich
mit JohannesWagner ein weiterer Ak-
teur dem SV Lengfeld an. Der 19-Jähri-
ge muss aus beruflichen Gründen kür-

zertreten und wechselt zum Meister
der Kreisklasse Kelheim.

Neben Personalentscheidungen
wurden bereits wichtige Eckpfeiler in
der Saisonvorbereitung gesetzt. Zum
Trainingsauftakt erwartet Spieler und
Zuschauer ein Fußballfest auf der Frei-
zeitinsel: Die Profis von Zweitligist FC
Ingolstadt treten am 24. Juni zu einem
Testspiel an. FCI-Teammanager Horst
Fuchs, von 2001 bis 2003 Trainer bei
den Abbachern, vermittelte die Partie.
Eine Woche zuvor starten die TSV-Ki-
cker in die Vorbereitung. (ear)

AbbachholtweiterenYoungster undkickt gegen Ingolstadt
FESTGEZURRTDie Kaderplanungen des Fußball-Landesligisten sind in vollemGang: Johannes Gerl vom FC Thalmassing kommt – und am 24. Juni der FCI

Johannes Gerl
stößt vom FC
Thalmassing zum
TSV. Foto: privat

KELHEIM. Es geht ums Ankommen im
Ziel – in der Sportlersprache ums „fini-
shen“ – wenn Alexander Singer am
kommendenWochenende zum ersten
Mal zu einem Triathlon über die Halb-
distanz startet.

Zusammen mit seinen Mitstreitern
von run & bike Kelheim, Ingo Ulmer,
Bernhard Schröppel, Matthias Baum-
gartner und Ursula Bircheneder, geht
es am Freitag nach St. Pölten in Öster-
reich zum „70.3 Ironman“. Dieser
Wettkampf begnügt sich mit der Hälf-
te des Ultra-Triathlon, also 113 Kilo-
meter (oder 70,3 Meilen). Auf 1,9 Kilo-
meter Schwimmen folgen 90 km auf
dem Rad und zumAbschluss ein Halb-
marathon mit 21,1 km. „Nervös bin
ich bisher noch nicht, das kommt
wohl erst kurz davor. Aber aus unserer
Gruppe bin ich der Einzige, der noch
keine Erfahrungen in dieser Disziplin
gesammelt hat“, erzählt der 24-Jährige.

Seit einem Jahr im Training

Sei Mai vergangenen Jahres trainiert
Singer für einen Triathlon, ihn reizt
die Herausforderung. „Ich komme
vom Laufen, bin schon Marathon und
Halbmarathon gerannt – das liegt mir
auch am besten. Schwimmen ist so ei-
ne Sache: Da gibt es am Anfang immer
ein ziemliches Gehaue“, sagt der Es-
singer. In St. Pölten ist sein Ziel, eine
Zeit um die fünf Stunden zu erzielen.

Dafür hat er fleißig vorgearbeitet.
Zusammen mit seinen Mitstreitern
trainiert er bis zu 16 Stunden pro Wo-
che. „Beim Laufen mache ich mir mei-
nen eigenen Trainingsplan, aber beim
Schwimmen und Radfahren vertraue
ich auf unseren Trainer Bernhard
Schröppel. Außerdem macht gemein-
sames Trainieren viel mehr Spaß“, sagt
der Essinger. Schröppel ist ein erfah-
render Ironman.

Nochmal Selbstvertrauen tanken

ImWinter wurden die Grundlagen ge-
legt, zuletzt wurde das Training inten-
siviert. Beim sogenannten Koppeltrai-
ning werden immer wieder Phasen
mit Wettkampftempo eingestreut.
Auch das Schwimmen mit den Neo-
prenanzügen wurde speziell trainiert.
Vergangenes Wochenende ging es
noch nach Amberg zu einem Sprinttri-
athlon – ein letztes Mal das Material
und die Wechsel testen sowie Selbst-
vertrauen tanken.

Denn in St. Pölten wartet wohl
hochkarätige Konkurrenz – 3000 Teil-
nehmer sind dort am Start. „Ein Platz
in den Top Ten in meiner Altersklasse
wäre natürlich super“, sagt Alex Sin-
ger, „mir geht es aber hauptsächlich
um die Zeit und umsDurchhalten“. Ei-
nen Rennplan hat er sich schon zu-
rechtgelegt. Nach dem Schwimmen
und Radfahren will er ungefähr bei
drei Stunden stehen. „Dann schauen
wir mal, was noch in den Beinen drin
ist“, sagt er.

Nach seinem persönlichen Saison-
höhepunkt in St. Pöltenwartet auf den
Essinger schon das nächste Highlight
– das Kelheimer 24-Stunden-Rennen.
„Meine Konzentration gilt jetzt aber
voll dem Ironman. Danach ist erstmal
eine kurze Regenerationsphase ange-
sagt, bis ich in Kelheim wieder aufs
Rad steige.“, sagt Alexander Singer.

Alex Singer geht’s nur umsDurchhalten
TRIATHLONDer Essinger be-
streitet in St. Pölten seinen
erstenHalbdistanz-Ironman.
Nervosität kommt beim 24-
Jährigen deshalb aber noch
nicht auf.
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VON BENJAMIN NEUMAIER, MZ

Alexander Singer will in St. Pölten vor allem eines: ankommen! Foto: privat

.....

. . . . .

.....
..
..
.

„Nervös bin ich noch nicht,
das kommt erst kurz davor.
Aber aus unserer Gruppe bin
ich der Einzige, der noch kei-
ne Erfahrungen in dieser Dis-
ziplin gesammelt hat.“
ALEXANDERSINGER VORSEINEM
ERSTEN 70.3-IRONMAN
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„Ein Platz unter den ersten
Zehn inmeiner Altersklasse
wäre natürlich super.Mir
geht es aber hauptsächlich
um die Zeit und ums Durch-
halten.“
ALEXANDERSINGERÜBER SEINE
PERSÖNLICHEN ZIELE IN ST. PÖLTEN
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FÜNFJÄHRIGES JUBILÄUM

➤ Der Austria Ironman 70.3 ist ein Ren-
nen über die halbe Ironman-Distanz: Es
erstreckt sich über 113 km (also 70,3
Meilen). Es fand 2007 erstmals in St.
Pölten statt. 2011 kommt es also bereits
zu einem kleinen Jubiläum, dem 5. Aust-
ria Ironman.
➤ Wettkampfdaten: AmSonntag, 22.
Mai, geht es für knapp 3000 Sportler

um den Sieg. Die 113Wettkampfkilome-
ter bestehen aus: 1,9 km Schwimmen,
90 kmRadfahren und 21,1 km Laufen.
➤ Die Kelheimer reisen schon am Frei-
tag an. Sie trainieren nochmals am
Samstag: etwa fünf Kilometer Laufen
und eine wenig Schwimmen. Nach dem
Wettkampf bleiben sie noch eine Nacht
und fahren erst amMontag zurück.

KELHEIM.WenigeWochen vor derWM
in Deutschland will auch der ATSV
Kelheim zur Stärkung des Frauenfuß-
balls beitragen. Der Klub aus der Kreis-
stadt plant die Gründung einer Da-
men-Mannschaft, die im Herbst am
Spielbetrieb teilnehmen soll.

Derzeit Zweiter in der Bezirksliga

Das Grundgerüst werden die aktiven
B-Juniorinnen bilden. Sie schlagen
sich aktuell mit dem zweiten Platz in
der Bezirksliga sehr erfolgreich. Aus
Altersgründen entwachsen einige
Spielerinnen der Mannschaft. Sie sol-

len die neue Damentruppe anführen,
die weitere Mitstreiterinnen sucht. Al-
le Frauen ab dem Jahrgang 1994 sind
bei denDamen spielberechtigt.

Duell mit Siegenburg am Sonntag

Das neue Team braucht auch noch ei-
nen Betreuer. Eine mögliche Lösung
wäre auch eine Spielertrainerin. Der
ATSV Kelheim will zur neuen Saison
in der Kreisliga West auflaufen. Dort
mischen derzeit die SG Langquaid/Kel-
heimwinzer sowie der TSV Offenstet-
ten aus dem Landkreis Kelheim mit.
Wer die künftige Frauen-Garde des

ATSV mal live sehen will, hat am
Sonntag beim Heimspiel der B-Junio-
rinnen die Gelegenheit dazu. Um
10.30 Uhr steigt ein Derby: gegen den
TSV Siegenburg. Die Hallertauerinnen
waren mit ihrem Damen-Team ein
Vorreiter im Landkreis.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Interessierte Spielerinnen und Be-
treuer sollen sich bei Bernd Strieder un-
ter Telefon 0179/7016673 oder E-Mail:
berndstrieder@o2online.demelden.
Beim Training der B-Juniorinnenmitt-
wochs ab 18 Uhr kannman auf dem
ATSV-Gelände einfach vorbeischauen.

ATSV feilt an Frauenfußball-Team
ERWACHSENDie B-Juniorinnenwerden aufrücken und suchen Verstärkung und Trainer

KELHEIM. Der Schützen-Weltcup in
Fort Benning (USA) begann für die bei-
den Schießsportlerinnen Munkhbayar
Dorjsuren und Monika Karsch vom
SV Kelheim-Gmünd nicht optimal. In
der Luftpistolen-Disziplin auf zehn
Meter verpassten beide das Finale der
besten acht Schützinnen deutlich. Bei-
de kamen auf 379 Ringe. Für den Ein-
zug unter die Top Acht wären mindes-
tens 383 Zähler erforderlich gewesen.
Dorjsuren blieb Platz 34, Karsch lande-
te vier Ränge dahinter. Der Saaler Ge-
wehrschütze Daniel Brodmeier stieg
gestern in die Qualifikation im Drei-
stellungskampf ein. (mar)

Weltcup-Finale
klar verpasst

KELHEIM. An vier Wettkampftagen ha-
ben sich junge Schützen der Sektion
Kelheim beim Nachwuchscup mitei-
nander gemessen. Am Samstag wird in
Weltenburg (Vorplatz Gemeindehaus)
das Geheimnis über die Gesamtsieger
gelüftet. Die Ehrung ist für 16 Uhr ge-
plant. Schon zwei Stunden zuvor be-
ginnt ein kleines Rahmenprogramm
mit Bogenschießen.

Ehrung der
Gesamtsieger
SCHÜTZENKür im Sektions-
cupmit Bogenschießen

ABENSBERG. Der junge Philipp Bertsch
aus Abensberg wird im Bayerischen
Radsportverband zunehmend ein Kan-
didat auf einen Platz in einem Nach-
wuchskader. Beim zweiten Sichtungs-
rennen des Verbandes tat sich der
U 17-Fahrer erneut hervor.

Auf der Schopperalm nahe Kiefers-
felden trafen sich die Mountainbiker
zum Vergleich. Mit schwierigen Trail-
Abfahrten verlangte der Kurs den
Youngsters einiges ab. Den Auftakt
machte Philipps Bruder David Bertsch
im U 15-Rennen. Beide Jungs starten
für run & bike Kelheim. In einem Teil-
nehmerfeld von über zwanzig U 15-
Fahrern hielt sich David im vorderen
Drittel. Nach vier Runden zu je 2,5 Ki-
lometern und 120 Höhenmetern kam
er als Fünfter ins Ziel.

Auf die ebenfalls rund zwanzig
U 17-Cracks wartete eine 3,2 km lange
Schleife mit 165 Höhenmetern. Sie
war ebenfalls vier Mal zu absolvieren.
Philipp Bertsch fuhr vom Start weg an
die Spitze. Einzig sein Kontrahent Ge-
org Egger vermochte ihm zu folgen.

Die Zaungäste sahen ein richtig pa-
ckendes Duell der beiden. In den An-
stiegen holte sich der junge Babone
stets die Führung und stürzte sich als
Erster den Abfahrten hinunter. In der
letzten Runde aber legte Egger noch
einmal zu und fuhr fünf Sekunden
Vorsprung auf Bertsch heraus. Diesen
verteidigte er bis ins Ziel; der Abens-
berger kam als Zweiter an.

Packendes
Berg-Duell
AUFFALLENDMountainbiker
Philipp Bertsch fährt bei
Sichtungsrennen auf den
zweiten Platz.

LANGQUAID. Die Fußball-Abteilung des
TSV Langquaid bietet heute, Donners-
tag, sowie in einer Woche, jeweils ab
18 Uhr, ein Probetraining (Schulsport-
platz) für junge Damen im Alter zwi-
schen 10 und 17 Jahre an. Sie sollen die
Mädchenteams des TSV verstärken.

TSVLangquaid
suchtMädchen
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